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©  Eine  Schaltungsanordnung  und  Einbaueinheiten 
(10)  als  Schalter-Leuchten-Kombination  für  Gefrier- 
geräte  weisen  die  üblichen  drei  Signallampen  für 
Normalbetrieb  (L1)  (grün),  Dauerbetrieb  (L2)  (gelb) 
und  Gefahr  (L3)  (rot)  auf.  Es  ist  eine  Schaltungsan- 
ordnung  mit  einem  Warntongeber  (20)  in  Gestalt 
eines  Piezosignalgebers  vorgesehen,  der  bei  Tem- 
peraturanstieg  über  einen  bestimmten  Grenzwert  ein 
akustisches  Warnsignal  liefert.  Als  Schwingungser- 
zeuger  für  den  Piezosignalgeber  wird  die  rote 
Glimmsignallampe  (L3)  (Warnlampe)  eingesetzt,  die 
eine  den  Piezoschwinger  erregende  Frequenz  liefert. 

Sämtliche  Signallampen  (L1-L3)  sind  zusammen 
mit  dem  Schnellgefrierschalter  (12)  und  dem  Warn- 
tongeber  (20)  in  einer  Einbaueinheit  integriert. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Schaltungs- 
anordnung  und  eine  Einbaueinheit  als  Schalter- 
Leuchten-Kombination  für  Gefriergeräte. 

Die  im  Haushalt  verwendeten  Gefriergeräte, 
wie  Gefriertruhen  und  Gefrierschränke,  weisen  all- 
gemein  eine  zu  einer  Baueinheit  zusammengefaßte 
und  in  das  Gehäuse  des  Gefriergerätes  eingesetzte 
Schalter-Leuchten-Kombination  auf,  die  drei  Signal- 
lampen  und  einen  Schnellgefrierschalter  aufweist. 
Eine  erste  (grüne)  Signallampe  zeigt  an,  daß  das 
Gerät  im  Normalbetrieb  arbeitet.  Die  zweite  (gelbe) 
Signallampe  zeigt  an,  daß  der  Schnellgefrierschal- 
ter  eingeschaltet  und  der  Regelkontakt  des  Ther- 
mostaten  überbrückt  ist,  so  daß  der  Kompressor 
dauernd  läuft. 

Die  dritte  (rote)  Signallampe  zeigt  an,  daß  die 
Temperatur  im  Inneren  des  Gerätes  auf  einen  ge- 
fährlichen  Wert  angestiegen  ist,  weil  beispielsweise 
die  Türen  oder  Klappen  nicht  ordnungsgemäß  ge- 
schlossen  sind.  Bei  vielen  Geräten  ist  zusätzlich 
noch  ein  Warntongeber  angeschlossen,  der  gleich- 
zeitig  mit  dem  Aufleuchten  der  roten  Signallampe 
einen  Warnton  abgibt,  der  durch  Einschalten  des 
Schnellgefrierschalters  abgeschaltet  werden  kann. 
Dieser  akustische  Warntongeber  ist  häufig  als  Pie- 
zosignalgeber  ausgebildet,  der  bei  entsprechender 
Erregung  einen  durchdringenden,  unüberhörbaren 
Warnton,  beispielsweise  im  Frequenzbereich  zwi- 
schen  3  und  4  kHz,  abgibt.  Die  Erregung  erfolgt 
über  einen  Oszillator,  der  mit  der  entsprechenden 
Frequenz  schwingt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Schaltungsanordnung  und  eine  Schalter-Leuchten- 
Baueinheit  für  Gefriergeräte  mit  einem  Piezowarn- 
tongeber  zu  schaffen,  die  gegenüber  bekannten 
Anordnungen  kostengünstiger  herstellbar  ist,  weil 
anstelle  des  bei  bekannten  Geräten  notwendigen 
Oszillatoraufbaus  Teile  zur  Schwingungserzeugung 
benutzt  werden,  die  bereits  in  der  Schalterkombina- 
tion  enthalten  sind. 

Gelöst  wird  die  gestellte  Aufgabe  durch  die 
Gesamtheit  der  im  Patentanspruch  1  angegebenen 
Merkmale.  Der  Erfindung  liegt  demgemäß  die  Er- 
kenntnis  zugrunde,  daß  als  Oszillator  die  (rote) 
Warnsignallampe  benutzt  werden  kann,  wenn  die- 
se,  wie  allgemein  üblich,  als  Glimmlampe  ausgebil- 
det  ist  und  über  einen  Vorwiderstand  an  Netzspan- 
nung  liegt.  Die  Zünd-  und  Brenncharkteristik  einer 
solchen  Glimmlampe  ergibt  quasi-rechteck-förmige 
Spannungskurven,  die  bevorzugt  Frequenzen  ent- 
halten,  die  zur  Erregung  des  Piezosignalgebers  ge- 
eignet  sind.  Durch  die  Erfindung  wird  demgemäß 
der  sonst  übliche  Oszillator  bzw.  die  Schwingungs- 
erzeugungsschaltung  eingespart,  was  kostenmäßig 
bei  einem  derartigen  Einbaugerät  nicht  unwesent- 
lich  ins  Gewicht  fällt.  Dabei  ist  zu  berücksichtigen, 
daß  die  verwendeten  Piezosignalgeber  ohne  ihre 
Erregerelektronik  billig  als  Massenware  verfügbar 

sind,  so  daß  der  Kostenunterschied  zwischen  einer 
Baueinheit  ohne  und  einer  Baueinheit  mit  Warnton- 
geber  relativ  gering  wird. 

Gemäß  einem  bevorzugten  Ausführungsbei- 
5  spiel  der  Erfindung  ist  die  Schaltungsanordnung  in 

einer  Einbaueinheit  zusammen  mit  den  Signallam- 
pen  und  dem  Schalter  sowie  dem  Warntongeber 
zusammengefaßt  und  mit  Anschlüssen  versehen, 
die  nur  noch  mit  den  im  Gefriergerät  vorhandenen 

io  Anschlüssen  in  Verbindung  gebracht  werden  müs- 
sen. 

Zweckmäßige  Ausgestaltungen  der  Erfindung 
ergeben  sich  aus  den  Unteransprüchen. 

Nachstehend  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der 
75  Erfindung  anhand  der  Zeichnung  beschrieben.  In 

der  Zeichnung  zeigen: 
Fig.  1  ein  Schaltbild  der  Schaltungsanordnung; 
Fig.  2  eine  Seitenansicht  einer  erfindungsgemäß 
ausgebildeten  Einbaueinheit; 

20  Fig.  3  eine  Draufsicht  auf  die  Sichtseite  der 
Einbaueinheit; 
Fig.  4  eine  Stirnansicht  der  Einbaueinheit. 
Die  in  den  Fig.  2  bis  4  dargestellte  Einbauein- 

heit  ist  in  eine  entsprechende  Gehäuseaussparung 
25  des  Gefriergerätes  einsetzbar.  In  Fig.  1  ist  diese 

Baueinheit  10  strichliert  angedeutet  und  läßt  die 
Schaltungsanordnung  darin  erkennen.  Der  übrige 
Teil  der  Schaltungsanordnung  befindet  sich  im  Ge- 
friergerät  selbst. 

30  Die  Einbaueinheit  10  weist  sieben  Anschluß- 
kontakte  1  bis  7  auf.  Der  Schnellgefrierschalter  12 
besitzt  Arbeitskontakte  121  und  122  sowie  einen 
Ruhekontakt  123.  Über  Vorwiderstände  14  bis  18 
sind  die  drei  Signallampen  L1,  L2  und  L3  in  der 

35  nachstehend  beschriebenen  Weise  angeschlossen. 
Ein  Warntongeber  20,  der  als  Piezosignalgeber 
ausgebildet  ist,  sendet  ein  akustisches  Warnsignal 
aus,  sobald  die  Temperatur  im  Gefriergerät  gefähr- 
lich  hoch  ansteigt  und  die  rote  Warnlampe  L3 

40  aufleuchtet. 
Das  Gefriergeräte  weist  einen  Netzanschluß  N 

(0)  und  PH  (Phase)  auf.  Ein  im  Inneren  des  Gefrier- 
gerätes  angeordneter  Thermostatschalter  30  mit 
den  Arbeitskontakten  301  und  302  bewirkt  das  An- 

45  schalten  des  den  Kompressor  antreibenden  Motors 
M,  sobald  eine  vorbestimmte  Temperatur  über- 
schritten  wird. 

Gemäß  dem  Schaltbild  nach  Fig.  1  sind  die 
Anschlußkontakte  1  und  2  der  Einbaueinheit  mitein- 

50  ander  und  mit  dem  freien  Anschluß  des  Arbeitskon- 
taktes  122  verbunden. 

Die  miteinander  verbundenen  Anschlußkontakte 
3  und  4  stehen  einerseits  mit  den  Arbeitskontakten 
121  und  122  in  der  aus  Fig.  1  ersichtlichen  Weise 

55  in  Verbindung.  Parallel  zu  den  Kontakten  3,  4  und 
den  miteinander  verbundenen  Kontakten  5,  6  liegt 
die  Reihenschaltung  aus  Vorwiderstand  18  und  ei- 
ner  ersten  (grünen)  Glimmlampe  L1.  Die  miteinan- 
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der  verbundenen  Anschlüsse  5  und  6  stehen  au- 
ßerdem  über  eine  (rote)  Glimmlampe  L3  und  einen 
Vorwiderstand  15  mit  der  Anschlußklemme  7  in 
Verbindung.  Eine  (gelbe)  Glimmlampe  L2  ist  einer- 
seits  über  einen  Vorwiderstand  17  an  die  Klemme 
6  und  andererseits  an  den  einen  Anschluß  des 
Arbeitskontaktes  121  angeschlossen.  Ein  Wider- 
stand  16  liegt  zwischen  den  Anschlüssen  6  und  7. 

Die  Anschlüsse  5  und  6  sind  mit  dem  einen 
Anschluß  des  Ruhekontaktes  123  verbunden,  des- 
sen  anderer  Anschluß  mit  dem  Warntonsignalgeber 
20  in  Verbindung  steht,  dessen  anderer  Anschluß 
über  einen  Widerstand  14  mit  der  Verbindungslei- 
tung  zwischen  der  roten  Glimmlampe  L3  und  dem 
Vorwiderstand  15  in  Verbindung  steht. 

Die  Netzanschlüsse  N  bzw.  PH  sind  mit  den 
Anschlußklemmen  5  bzw.  3  verbunden.  Der  den 
Kompressor  antreibende  Motor  M  ist  an  die  An- 
schlußklemmen  2  und  6  angeschlossen.  Die  Ar- 
beitskontakte  301  und  302  des  Thermostatschalters 
30  sind  mit  der  Anschlußklemme  4  verbunden.  Der 
freie  Anschluß  des  Arbeitskontaktes  301  ist  an  die 
Klemme  1  und  der  freie  Anschluß  des  Arbeitskon- 
taktes  302  ist  an  die  Klemme  7  angeschlossen. 

Das  Gefriergerät  arbeitet  in  der  üblichen  Wei- 
se:  Wird  das  Gerät  an  das  Netz  angeschaltet,  dann 
hat  der  Thermostatschalter  30  (bei  auf  Zimmertem- 
peratur  befindlichem  Gerät)  seine  Arbeitskontakte 
301  und  302  geschlossen.  Damit  steht  der  Motor  M 
über  die  Anschlußkontakte  1,  2,  den  Thermostat- 
kontakt  301  und  die  Anschlußklemmen  4,  3  an  Ph 
und  über  die  Anschlußklemmen  6,  5  mit  dem  Netz- 
anschluß  N  in  Verbindung,  d.h.,  der  Motor  liegt  an 
Spannung.  Gleichzeitig  liegt  die  grüne,  erste  Si- 
gnallampe  L1  über  den  Widerstand  18  und  die 
Anschlußklemmen  3  bzw.  5  an  Netzspannung,  d.h., 
die  Signallampe  L1  gibt  den  ordnungsgemäßen 
Betriebszustand  des  Gerätes  an,  und  sie  bleibt 
auch  angeschaltet,  wenn  bei  Erreichen  der  einge- 
stellten  Kühltemperatur  der  Thermostat  30  seinen 
Arbeitskontakt  301  öffnet. 

Durch  Einschalten  des  Schnellgefrierschalters 
12  werden  dessen  Arbeitskontakte  122  und  121 
geschlossen,  wodurch  der  Thermostatkontakt  301 
kurzgeschlossen  wird  und  der  Motor  M  dauernd 
läuft.  Der  Ruhekontakt  123  wird  geöffnet.  Gleich- 
zeitig  mit  dem  Einschalten  wird  die  gelbe  Signal- 
lampe  L2  über  den  Widerstand  17  an  Spannung 
gelegt. 

Während  der  Arbeitskontakt  301  des  Thermo- 
staten  30  das  zyklische  Einschalten  des  Motors 
bewirkt,  wird  der  Arbeitskontakt  302  erst  dann  ge- 
schlossen,  wenn  (trotz  laufendem  Motor)  die  Tem- 
peratur  zu  hoch  wird,  weil  z.B.  die  Tür  des  Gefrier- 
gerätes  offensteht.  Damit  wird  die  rote  Signallampe 
L3  an  Spannung  gelegt,  die  darauf  hinweist,  daß 
der  Innenraum  gefährlich  warm  wird.  Gleichzeitig 
wird  der  piezoelektrische  Geber  20  (bei  ausge- 

schaltetem  Schnellgefrierschalter  12)  über  den  Vor- 
widerstand  14  an  Spannung  gelegt,  und  zwar  paral- 
lel  zur  Glimmsignallampe  L3,  die  in  diesem  Be- 
triebszustand  als  Oszillator  die  den  Warntongeber 

5  erregenden  Schwingungen  erzeugt.  Abgeschaltet 
werden  kann  der  akustische  Signalgeber  durch  Ein- 
schalten  des  Schnellgefrierschalters,  wodurch  des- 
sen  Ruhekontakt  123  unterbrochen  wird,  so  daß 
der  Signalgeber  20  keinen  Strom  mehr  erhält. 

io  Die  Fig.  2  bis  4  zeigen  den  Aufbau  der  Einbau- 
einheit.  Diese  besteht  aus  einem  schmalen  Gehäu- 
se  40  mit  einer  Blende  42  an  der  Sichtseite  und 
Klemmfedern  44  an  den  Stirnseiten.  Aus  der  Sicht- 
seite  steht  die  Schaltwippe  125  des  als  Wippen- 

15  Schalter  ausgebildeten  Schnellgefrierschalters  12 
vor.  In  die  Schaltwippe  125  ist  die  gelbe  Signal- 
glimmlampe  L2  eingebaut.  Benachbart  zur  Schalt- 
wippe  125  befindet  sich  die  grüne  Signallampe  L1 
bzw.  deren  Durchsichtscheibe.  Benachbart  hierzu 

20  ist  die  rote  Glimmlampe  L3  mit  ihrer  Durchsicht- 
scheibe  angebracht.  An  dem  der  Schaltwippe  125 
entgegengesetzten  Ende  befindet  sich  der  Warn- 
tongeber  20. 

Der  Schnellgefrierschalter  12  kann  auch  als 
25  Drucktastenschalter,  Schiebeschalter  oder  Dreh- 

schalter  ausgebildet  werden. 

Bezugszeichenliste 

30  1-7  AnschluBkontakte 
10  Einbaueinheit 
12  Schnellgefrierschalter 
121  Arbeitskontakt 
1  22  Arbeitskontakt 

35  123  Ruhekontakt 
125  Schaltwippe 
14-18  Widerstande 
20  Warntongeber 
30  Thermostatschalter 

40  301  Arbeitskontakt 
302  Arbeitskontakt 
40  Gehause 
42  Blende 
44  Klemmfedern 

45  L1  erste  (grune)  Signallampe 
L2  zweite  (gelbe)  Signallampe 
L3  dritte  (rote)  Signalglimmlampe 
Ph  Phase 
N  Null 

50  M  Motor 

Patentansprüche 

1.  Schaltungsanordnung  für  Gefriergeräte  mit  den 
55  folgenden  Merkmalen: 

-  eine  erste  (grüne)  Signallampe  (L1)  ist  in 
dem  Motorkreis  geschaltet  und  gibt  den 
Normalbetriebszustand  an; 
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-  eine  zweite  (gelbe)  Signallampe  (L2)  ist 
in  den  Motorkreis  geschaltet  und  gibt 
den  Dauerbetrieb  an; 

-  eine  dritte  (rote)  Signallampe  (L3)  ist 
über  einen  Temperaturfühler  (302)  ang-  5 
schlössen  und  gibt  eine  Gefahrensitua- 
tion  an; 

-  ein  Warntongeber  (20)  liefert  ein  akusti- 
sches  Signal,  sobald  die  Temperatur 
über  einen  vorbestimmten  Wert  ansteigt  10 
und  die  rote  Warnlampe  (L3)  aufleuchtet; 

-  der  Warntongeber  ist  ein  Piezosignalge- 
ber,  der  durch  einen  Oszillator  angesteu- 
ert  wird; 

-  der  Oszillator  wird  von  einer  über  einen  75 
Vorwideram  Netz  liegende  Glimmlampe 
(L3)  gebildet 

-  wenigstens  die  dritte  (rote)  Signallampe 
(L3)  ist  als  Glimmlampe  ausgebildet; 

-  diese  dritte  (rote)  Glimmlampe  (L3)  bildet  20 
den  Oszillator  für  den  Piezosignalgeber 
(20). 

2.  Einbaueinheit  (10)  für  ein  Gefriergerät,  das  mit 
einer  Schaltungsanordnung  nach  Anspruch  1  25 
ausgerüstet  ist,  und  aus  einem  integrierten 
schmalen  Gehäuse  besteht,  welches  nebenein- 
ander  die  folgenden  Komponenten  umfaßt: 

-  die  erste  als  Glimmlampe  ausgebildete 
Signallampe  (L1)  hinter  einer  grünen  30 
Durchsichtscheibe; 

-  die  zweite  als  Glimmlampe  ausgebildete 
Signallampe(L2)  hinter  einer  gelben 
Durchsichtscheibe; 

-  die  dritte  als  Glimmlampe  ausgebildete  35 
Signallampe(L3)  hinter  einer  roten  Durch- 
sichtscheibe; 

-  den  als  Wippenschalter,  Drucktasten- 
schalter,  Schiebeschalter  oder  Dreh- 
schalter  ausgebildeten  Schnellgefrier-  40 
Schalter  (12); 

-  den  Warntongeber  (20). 

3.  Einbaueinheit  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Stirnseiten  45 
des  flachen  Gehäuses  Einbau-Klemmfedern 
(44)  aufweisen. 

4.  Einbaueinheit  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schaltwippe  50 
(125)  des  Schnellgefrierschalters  (12)  mit  ein- 
gebauter  zweiter  (gelber)  Signallampe  (L2),  die 
erste  (grüne)  Signallampe  (L1)  und  die  dritte 
(rote)  Signallampe  (L3)  sowie  der  Warntonge- 
ber  (20)  in  einer  Schalterblende  (42)  an  der  55 
oberen  Schmalseite  des  Gehäuses  angeordnet 
sind. 
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FIG.   1 
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